
G
EM
EI
N
SA
M

Der Lutherkirchen
Festgottesdienst 
anläßlich des Abschlusses
der Renovierungsarbeiten

Seite 8

Mache dich auf, 
werde licht! denn dein
Licht kommt, und die
Herrlichkeit des HERRN
geht auf über dir.
Jesaja 60, 1

Seniorenfreizeit
Bad Königshofen
zum vierten Mal fuhren 37
Senioren zur Familie Eber

Seite 7

Kinderchorfreizeit
LuckySingeRS
in die Jugendherberge
nach Wipperfürth

Seite 6

Das Konzert der
MorgenNote
unter Frau Tarhans
Leitung am 26.07.2017

Seite 5

Der gemeinsame
Gemeindebrief 
der Johannes- 
und der Luther-
Kirchengemeinde
in Remscheid.

DEZEMBER

2017



2

A n d a c h t

Die Weihnachtsgeschichte

Es begab sich aber zu der Zeit,
dass ein Gebot von dem Kaiser

Augustus ausging, dass alle Welt
geschätzt würde.

Und diese Schätzung war die
allererste und geschah zur Zeit,

da Quirinius Statthalter in Syrien
war.

Und jedermann ging, dass er sich
schätzen ließe, ein jeglicher in

seine Stadt.

Da machte sich auf auch Josef aus
Galiläa, aus der Stadt Nazareth,

in das judäische Land zur Stadt
Davids, die da heißt Bethlehem,
darum dass er von dem Hause und
Geschlechte Davids war, auf dass
er sich schätzen ließe mit Maria,
seinem vertrauten Weibe; die war
schwanger.

Und als sie daselbst waren, kam
die Zeit, dass sie gebären sollte.

Und sie gebar ihren ersten Sohn
und wickelte ihn in Windeln und

legte ihn in eine Krippe; denn sie
hatten sonst keinen Raum in der
Herberge.

Und es waren Hirten in derselben
Gegend auf dem Felde bei den

Hürden, die hüteten des Nachts
ihre Herde.

Und des Herrn Engel trat zu
ihnen, und die Klarheit des

Herrn leuchtete um sie; und sie
fürchteten sich sehr.

Und der Engel sprach zu ihnen:
Fürchtet euch nicht! Siehe, ich

verkündige euch große Freude,
die allem Volk widerfahren wird;
denn euch ist heute der Heiland
geboren, welcher ist Christus, der
Herr, in der Stadt Davids.

Und das habt zum Zeichen: Ihr
werdet finden das Kind in

Windeln gewickelt und in einer
Krippe liegen.

Und alsbald war da bei dem Engel
die Menge der himmlischen

Heerscharen, die lobten Gott und
sprachen: Ehre sei Gott in der
Höhe und Friede auf Erden bei den
Menschen seines Wohlgefallens.

Und da die Engel von ihnen gen
Himmel fuhren, sprachen die

Hirten untereinander: Lasst uns
nun gehen gen Bethlehem und die
Geschichte sehen, die da gesche-
hen ist, die uns der Herr kundge-
tan hat.

Und sie kamen eilend und fanden
beide, Maria und Josef, dazu das

Kind in der Krippe liegen.

Da sie es aber gesehen hatten,
breiteten sie das Wort aus, wel-

ches zu ihnen von diesem Kinde
gesagt war.

Und alle, vor die es kam, wunder-
ten sich über die Rede, die

ihnen die Hirten gesagt hatten.

Maria aber behielt alle diese
Worte und bewegte sie in ihrem

Herzen.

Und die Hirten kehrten wieder
um, priesen und lobten Gott für

alles, was sie gehört und gesehen
hatten, wie denn zu ihnen gesagt
war. 

LK 2,1-20
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DANKE!
Allen unseren Inserenten sagen 
wir von Herzen Dank. Ihre 
Anzeigen helfen mit, unseren 
unverzichtbaren Gemeindebrief 
herauszubringen.

Liebe Gemeindemitglieder, 
berücksichtigen Sie bitte wenn 
möglich unsere Inserenten.
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Der Redaktionsschluss für den 
nächsten Gemeindebrief ist 

am 17. Jan. 2018

LIEBE LESERIN, 
LIEBER LESER,
„Der Gemeindebrief ist da!“ –
„Aber was ist das?“ – 
„2 Farben, 2 Deckblätter, 
2 Andachten und keine 
letzte Seite!“ –„Wo sind die
Geburtstage?“ – „Wo ist …?“,
„Wo finde ich ……?“

Habe ich Sie verwirrt? Tut mir
leid, aber dies ist der momen-
tan besonderen Situation
unserer Gemeinden geschul-
det. Denn Sie halten hier den
letzten Gemeindebrief der
Johannes- und Luther-
Kirchengemeinde (und gleich-
zeitig den Neuen) in den
Händen. Wir in der Redaktion

wollten keine zwei getrennten
Gemeindebriefe herausgeben
und haben uns deshalb zu die-
ser besonderen Aufmachung
entschlossen. Die inhaltliche
Reihenfolge ist im Großen und
Ganzen von „vorne“ wie von
„hinten“ gleichgeblieben. 

Unsere beiden Inhaltsver-
zeichnisse werden Sie unter-
stützen bei Ihrer „Suche“.
Stöbern Sie nun durch die vie-
len adventlichen Angebote,
suchen sich etwas aus und
machen Sie mit. Denn Sie sind
unsere Gemeinde. 

Vielleicht spitzen Sie ja auch
schon in den „neuen“ Gemein-
debrief hinein. An dieser
Stelle darf ich mich jedoch
von Ihnen verabschieden und
wünsche einen schönen Ad-
vent mit besinnlichen Zeiten,
ein friedvolles Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins
neue Jahr. Wir sprechen uns
wieder im neuen Jahr.

Ihre Kerstin Ruf

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Sprechen Sie doch mal mit 
Herrn Gräber, Tel. 744 60!
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Rund um die Hindenburgstraße
und Lutherkirche. Jeden Abend
vom 1.12 - 23.12.2017. 
Beginn immer 18:15 Uhr, jedoch
am 16.12. um 18:00 Uhr.

Ein abendlicher Treffpunkt für Jung
und Alt in der Adventszeit. Eine Idee
für schöne gelebte Momente in unse-
rem Viertel in Kooperation der IG-
Hindenburgstraße mit der Luther-
Kirchengemeinde. Es wird jeden
Abend (von Mo – Sa) an einem ande-
ren Ort (s. Tabelle) ausgerichtet wer-
den – außer am 16.12. immer um
18:15 Uhr. Es ist von den Bewohnern
des Viertels für die Bewohner des
Viertels. Machen Sie mit! Es wird ent-
weder eine kurze Geschichte vorgele-
sen oder erzählt, gemeinsam advent-

liche Lieder gesungen oder gespielt.
Die Veranstaltung lebt von den
Veranstaltern wie auch von Ihnen,
den Gästen. Deshalb laden wir Sie
herzlich ein, möglichst oft dabei zu
sein.

Bei Redaktionsschluss waren noch
nicht alle Tage besetzt. Möchten Sie
auch mitmachen? Dann melden sie
sich bitte in „Hüte von Hand“ an. Da
auch Änderungen noch möglich sind,
bitte auch die Aushänge in Geschäf-
ten und Schaukästen beachten!

Susanne Bollmann
Hindenburgstraße 26
42857 Remscheid
02191-781472 oder 
info@huetevonhand.de

Offene Adventstüren 2017

„Nikolausmarkt am 2. Advent“
Sonntag, dem 10.12.17 um 11:15 Uhr 
in der ESCHE

„Wir feiern Advent!“ mit Coro Italiano,
Kinder der KITA JohannesNest, u.v.m.

Im Anschluss ca. 12:15 bis 16:00 Uhr: 

Miteinander feiern – Zeit verbringen –
Erzählen – Singen – Lachen 

Selbstgebasteltes und Selbstgekochtes,
Selbstgebackenes und Selbst Kreiertes 

für sich und andere erwerben.

Alle Jahre wieder... 
Auch zum 35. Ideellen
Weihnachtsmarkt rund
um die Stadtkirche am
17.12.2017 ist die
Luther-Kirchengemein-
de wieder im Vaßben-
der-Saal mit deftigen
Kottenbuttern, lecke-
ren Käsebroten und
heißem Holunder-Apfel-
Punsch anzutreffen.

Schauen Sie doch bei
uns vorbei und langen
Sie kräftig zu. Der Erlös
ist bestimmt für soziale
Projekte (Brot für die
Welt u. a.), die unsere
Gemeinde seit langem
unterstützt.

Ulrike Kirschnereit  

02.12.2017 um 15.00 Uhr im Gemeindehaus Joh.-Seb.-Bach Str. 18
03.12.2017 um 15.00 Uhr im Gemeindehaus Joh.-Seb.-Bach Str. 18

02.12.2017 um 15.00 Uhr in der Esche
03.12.2017 um 15.00 Uhr in der Versöhnungskirche

Advents-Seniorenfeiern

Datum Veranstaltungsort
Fr 01.12. Wester Hindenburgstr. 50
Sa 02.12. Dau Gewerbeschulstr. 13
SO 04.12. Ruhetag
Mo 04.12. Böker Gewerbeschulstr. 18
Di 05.12. Natürlich gesund…  Hindenburgstraße 118
Mi 06.12. ErlebBar Hindenburgstr. 8
Do 07.12. ev. Kindergarten

Pusteblume Joh.-Seb.-Bach-Str. 20
Fr 08.12. Ihr kleiner Laden Hindenburgstr. 87
Sa 09.12.
So 10.12. Ruhetag
Mo 11.12. Komfortwohnen Hindenburgstr. 18
Di 12.12. Hüte von Hand Hindenburgstr. 26
Mi 13.12. Epe Hindenburgstr. 60
Do 14.12. Franek Rosenstr. 16
Fr 15.12. Lebensart Hindenburgstr. 57
Sa 16.12. 18:00 Uhr Fam.GD siehe Seite 11

mit Quempas Singen
Lutherkirche Martin Luther Str. 59a

So 17.12. Ruhetag
Mo 18.12. Heinemann Brüderstr. 52
Di 19.12. GBG Hindenburgstraße 42
Mi 20.12. Kirschnereit Hindenburgstraße 49
Do 21.12. Café Moccassin Hindenburgstraße 10
Fr 22.12.
Sa 23.12.
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Klaus Schultes,StBv

info@schultes-steuerberatung.de
www.schultes-steuerberatung.de

steuerberatung

Tel +49(0)2191/93312- 0
Fax +49(0)2191/93312-49

Wiechertweg 17
D-42857 Remscheid

Reinshagener Str. 56A
42857 Remscheid 
hellmann-heizung@t-online.de

Tel. 02191. 97 33 80

D I E  S O N N E  S C H I C K T  K E I N E  R E C H N U N G

Die neue Weihnachtsmarke ist wieder da,
erhältlich bei Pfarrer i.R. Gräber, Tel. 74460

70+30 Cent für Briefe. Mit dem Zuschlag unterstützen 
Sie diakonische Projekte in unseren Kirchengemeinden.

Am 11.10.2017 unterhielten Frau Kirschnereit,
Herr Rautzenberg und Pfr. Krämer die Senioren
der Versöhnungskirche mit Szenen aus Luthers
Leben. 

... unter der
Leitung von
Frau Sylvia
Tarhan am
26.07.2017 in
der Versöh-
nungskirche

Konzertabend vom 20.10.17 im
Gemeindesaal der Versöhnungs-
kirche in Zusammenarbeit mit

Bürgerverein- und Stadtteilbüro
Rosenhügel.

Konzert der MorgenNote... 

Seniorencafe 
mit Luther

Friede sei, eine Meditation
der Religionskulturen. 
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Endlich war es wieder
so weit: Für die
LuckySingeRS ging es
wie in jedem Jahr auf
die Kinderchorfreizeit.
Doch bereits zu
Beginn mussten wir
erhebliche Verspätung
verzeichnen. Grund
dafür war der
Rekordstau auf der
Trecknase – bedingt
durch eine
Vollsperrung der A1.
Nach etwa 1,5 Std.
kamen wir dann gera-
de noch rechtzeitig
zum Abendessen in
der Jugendherberge
Wipperfürth an.

Nachdem
alle ihre Zimmer bezo-
gen hatten und die
erste Chorprobe statt-

gefun-
den hatte, ging es zur
großen Freude aller in
die Altstadt zum tradi-
tionellen spätabendli-
chen Eis essen.  
Direkt am nächsten
Morgen nach dem
Frühstück wurden wir
mit einer besonderen
Aktion überrascht: Vor
dem Haus hielt ein
Planwagen mit zwei
großen Pferden und
kutschierte uns gut

zwei Stunden
durch die
schöne ber-
gische
Landschaft -
aber nicht
ohne Musik:
Gitarre und
die „bunten
Bücher“
waren selbst-
verständlich
mit an Bord.

Bei einer kurzen
Pause hatten die
Kinder die Möglichkeit
die Pferde zu strei-

cheln.
Die beiden Begleiter-
innen der Freizeit
stellten in sicherem
Abstand fest, dass die
Kinder gar keine
Angst vor den fast
doppelt so großen
Tieren hatten. Wieder
zurück im Haus wurde
besonders das „Luther
Musical“ geprobt,
damit bei der Auffüh-
rung am Gemeindefest
die Lieder auch ganz
besonders gut klingen.
Auch andere Lieder
wurden geprobt, die
am Sonntagmorgen
zum Abschluss der
Freizeit im Gottes-
dienst aufgeführt wur-
den. Am Abschluss-
abend der Freizeit öff-
nete die Jugendher-
berge extra für uns die
hauseigene Disco –
denn Tanzen darf bei
einer so musikalischen
Freizeit auf keinen Fall
fehlen!

Laura Euler

In diesem Jahr am 17.
Juli war es wieder so-
weit, die Pforten der
Kinderstadt Remscheid

öffneten sich. Dieses
Jahr beherbergte die
Sophie-Scholl-Gesamt-
schule die Kinderstadt

wieder, nachdem sie die
letzten beiden Jahre in
der Albert-Einstein-
Gesamtschule ein
Zuhause gefunden
hatte. Doch hieß das
Zurückkommen, dass
alles beim Alten blieb?
Nein, das kam gar nicht
in Frage. Die Kinder-
stadt, die sich jedes
Jahr mit Hilfe der über
200 Kindern und über
60 Betreuer weiterent-
wickelt, tat dies auch
wie gehabt. Ein neues
Arbeitssystem wurde
eingeführt, was den
Kindern den Jobwechsel
erleichterte. Ebenso gab

es dieses Jahr zum
ersten Mal eine große
Feuerschutzübung.
Als diese am ersten Tag
der Ferienkiste statt-
fand, war die Sophie-
Scholl-Gesamtschule
noch als diese zu erken-
nen, doch kaum zwei
Wochen später, konnte
man sehen, dass in die-
ser Stadt viel los war.
Die Straßen hatten
Namen bekommen und
ein Baum als Zeichen
der Partnerschaft zwi-
schen der Kinderstadt
Remscheid und der
Kinderstadt Wermels-
kirchen war feierlich

gepflanzt worden.
Auch dieses Jahr trafen
wir viele bekannte
Gesichter in der Kinder-
stadt Remscheid und
das nicht nur unter den
Kindern. Auch viele der
Helfer kannte man
bereits, unter diesen
waren auch Birgit
Buchhardt, Uwe Grund
und Eva Kien.
Und hoffentlich sehen
wir auch nächstes Jahr
wieder viele bekannte,
aber auch unbekannte
Gesichter in der
Kinderstadt Remscheid.

Karina Haebel

Nach zweijähriger Pause
fand über Pfingsten
wieder die Fahrt des
ehemaligen Jugend-
chores statt. Es ging
nicht weit weg – gerade
mal bis kurz hinter
Lennep ins kleine 
Örtchen Spiekern. 
Dabei war es gar nicht
so einfach gewesen den
Termin zu Stande zu
bringen. Aus den unter-
schiedlichsten Ecken
Deutschlands kamen die
ehemaligen Sänger- und
Sängerinnen. Einige
studieren, andere sind
bereits berufstätig und
tauschten extra für die
Fahrt Wochenend-
schichten mit Kollegen.
Die Wiedersehensfreude
war groß und das
Wochenende verlief
genauso, wie auch
schon die Jugendchor-

freizeiten früher waren:
Holz fürs Feuer sam-
meln, gemeinsames
Grillen, Lieder singen
am Lagerfeuer, Ausflüge
zur Kräwi, Minigolf und
viele verschiedene
Gruppenspiele – so, wie
wir es und vorgestellt
hatten. Immer wieder
probten wir an diesem
Wochenende auch für
den Chorauftritt am
Pfingstsonntag in der
Kirche und stellten
dabei fest, dass wir alle
das Singen noch nicht
verlernt hatten. „Die
Stimmen sind einem
noch so bekannt, da
lernt man auch die
neuen Stücke schnell!“
stellten wir alle fest und
freuen uns schon auf
das nächste Wieder-
sehen. 

Martin Zerbe

Jugendchor-
Reviewal-Fahrt

FerienKiste 2017

Kinderchor
freizeit
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Die ersten beiden Wochen
der Schulferien standen im
Zeichen der Verschönerung
unseres Gemeindezentrums
an der Burger Straße. Die
großen Wandbilder in der
Auffahrt wurden von den
Ferienkindern komplett
“restauriert” und strahlen
jetzt wieder in neuem Glanz.
Dafür ernteten die Kinder
großes Lob, besonders von
den Senioren. Diese Aktion
hat allen Spaß gemacht und
die Kinder waren stolz auf
ihre Leistung.

Helmut Spies

Man glaubt es kaum, doch es ist
wahr, zum vierten Mal fuhren 37
Seniorinnen und Senioren nach
Bad Königshofen ins schöne
Frankenland, begleitet von
Andrea Fabris, Bärbel und Wolf-
gang Reichenberg. Mit Kaffee
und Kuchen empfing uns die
Familie Eber. Bei gutem Essen
und gutem Wetter fühlten wir
uns wohl. Nach dem Frühstück
war Heigln angesagt, ansch-
ließend Wassertreten nach
Kneipp im eiskalten Wasser.
Gerne besucht wurde die Saline
und das wunderschöne
Thermalbad sowie der Heilwas-

sersee. Aber auch das Bad im
Haus, wo Bärbel Wassergymnas-
tik anbot, war sehr beliebt.
Eine Fahrt in die Theaterstadt
Meinigen sowie nach Volkach mit
Schifffahrt auf dem Main wurden
unternommen. Mit der Bäder-
bahn ging es nach Bad Kissin-
gen, wo eine Stadtführung gebo-
ten wurde. Auch eine Plan-
wagenfahrt um Königshofen hat
sehr viel Spaß gemacht.

Beliebter Aufenthaltsort war der
Biergarten, in dem zweimal in
der Woche gegrillt wurde, und
unser Wirt Klaus zum Tanz auf-

spielte: „Altes Herz wird wieder
jung.“. Sonntags ging es gemein-
sam zum Gottesdienst; für Lacher
sorgte der Pastor als er fragte:
„Ist denn heute Weihnachten?“
Anschließend besuchten wir das
Kurkonzert. Auch unsere Abende
wurden nie langweilig. Sehr
beliebt war das Bingospiel mit
tollen Preisen. Es wurde viel
gesungen und lustige Sketche
vorgetragen. Leider verging die
Zeit viel zu schnell. Wir bedan-
ken uns bei unserer Leitung.
Vielleicht bis zum nächsten Jahr.

Helgard Rausch

Die Jugendfreizeit 2017 (11.
- 25.08.17) vom Bürgerhaus-
Süd, der Luther-Kirchen-
gemeinde, der Johannes-
Kirchengemeinde und der
Christus-Kirchengemeinde
ging dieses Jahr erneut nach
Paasloo in den Niederlan-
den. Am ersten Abend haben
wir gegrillt. Wir haben viel
unternommen, u.a. Kanu,
Kajak und Fleusterboot
(Boot mit Elektromotor) fah-
ren - dieses Jahr sogar ohne
gekenterte Boote. Außerdem
waren wir wieder im Walibi
Freizeitpark und durften in
3er Gruppen laufen. An
einem Abend haben wir ein
Kochduell veranstaltet: wir
wurden in Gruppen einge-
teilt, jede Gruppe hat einen
Gang übernommen und am
Ende wurden die Gerichte

von den Betreuern bewertet. 
Als das Wetter besser wurde,
durften alle, die wollten, in
den nahegelegenen Kletter-
garten. Außer kleineren
Rettungsmanövern haben es
alle geschafft und gut über-
standen.

Am Montag der zweiten
Woche waren wir in Amster-
dam. Dort sind wir in Klein-
gruppen shoppen gegangen
und rumgelaufen. Gegen
Abend haben wir uns wieder
getroffen und gemeinsam in
Amsterdam gegessen. 

Am Mittwoch sind wir an die
Nordsee gefahren: das Watt
war zwar ziemlich matschig
und es war ein weiter Weg
bis man am Wasser ange-
langt war, dennoch hatten

die meisten Spaß. Am letz-
ten Tag haben wir Bubble-
Ball Fußball gespielt. Bei
diesem Spiel steckt man mit
dem Oberkörper in einer
Luftkugel und spielt Fuß-
ball, man kann sich gegen-
seitig wegschupsen und
umrennen ohne sich wehzu-
tun. Das hat allen Spaß
gemacht, auch wenn nach
10 Minuten niemand mehr
Fußball gespielt hat, son-
dern die meisten einfach
nur noch „gekugelt“ sind.
Die Gruppe hat gut zusam-
mengehalten und alle haben
sich gut verstanden. Wir
freuen uns aufs nächste Jahr
und hoffen, dass wir viele
von diesem Jahr wiederse-
hen.

Maike und Emma 

Seniorenfreizeit Bad Königshofen

Ferienspaß im
„Ferientempel“
Sommer 2017

Jugendfreizeit 2017 nach Paasloo
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Am 8. Oktober 2017 war es end-
lich soweit. Der Abschluss der
Renovierungsarbeiten an unserer
Lutherkirche wurde in einem fest-
lichen Gottesdienst gefeiert.
Während des sich anschließenden
Mittagessens im Gemeindehaus
konnte dann vor ca. 200 Gästen
der Spendenstand bekannt gege-
ben werden, der vom Förderverein
bis zum 8. Oktober 2017 verein-
nahmt werden konnte. Mit
Spenden in Höhe von sage und
schreibe knapp 315.000,- Euro
konnte das erhoffte Spendenziel
von 300.000 Euro sogar übertrof-

fen werden. Auch an dieser Stelle
noch einmal den herzlichsten
Dank an alle Spender, die uns
dem großen Ziel bzw. der Erhal-
tung der Lutherkirche näherge-
bracht und uns dieses schließlich
haben erreichen lassen.

Ungeachtet dessen bleibt darauf
hinzuweisen, dass die Tätigkeit
des Fördervereins nach Erreichen
des Spendenziels für die Außen-
arbeiten an der Lutherkirche
nicht beendet ist. Ganz im Gegen-
teil.

Bernhard Rautzenberg

mit anschließendem Empfang
war eine gelungene runde
Sache: Dem Anlass entspre-
chend fand der Gottesdienst
festlich mit Heinrich-Schütz-
Kantorei und Ev. Posaunen-
chor Remscheids statt. Beim
anschließenden Empfang
wurde das zusätzliche Engage-
ment des Baukirchmeisters
Lothar Elbertzhagen, des Bau-
kontroll-Teams, des Architek-
ten Florian Böker, unseres
Pfarrers Ulrich Wester, des
Fördervereins Lutherkirche,
sowie von Frau Wüst und der
vielen Ehrenamtlichen gewür-
digt.

Ach Lutherkirche - Gotteshaus,
nun siehst du wieder proper aus.

Vor Jahren noch ging es dir schlecht,
dein Zustand war erbärmlich, echt.
Es bröckelte stark im Gemäuer,
man ahnte schon, es würde teuer
Dach und Turm zu reparieren,
sprich von Grund auf zu sanieren.
Der Glockenstuhl marod’ auch war,
hoch oben lauerte Gefahr.
Dein Glockenklang wurde vermisst,
der für die Gläub’gen wichtig ist.
Du, Kirche, wurdest grundsaniert,
zig Menschen waren involviert.
Die Federführung, das zu wagen,
lag bei Baumeister Elbertzhagen
sowie beim Architekten Böker.
Gemeinsam begann das Geschmöker
in alten Kirchenunterlagen,
um zu klären wicht’ge Fragen.
Doch wie das Projekt finanzieren,
die Kosten würden explodieren.
Zwar hielt man Zuschüsse in Händen,
das reichte nicht, man brauchte Spenden
sei es von Firmen, sei’s privat,
so mancher Mensch hielt Geld parat.
Die Spendenbereitschaft war groß,
die man schlussendlich fand famos.
Rechtzeitig nun zum Lutherjahr
wurd’ fertiggestellt wunderbar,
worauf man lange sich gefreut:
du, Kirche, strahlst in neuem Kleid.
So möge fortan dein Geläut
ertönen wieder lange Zeit.
Besucher geh’n mit viel Applaus
bei dir gern wieder ein und aus.
Was lange währte, wurde gut
dank Einsatz, Know-how und viel Mut!

Ursula Peters

Neue Spendenaktion:
Lutherkirche Innen/
Bestuhlung

Zukünftig wird der Förderverein
Lutherkirche für sinnvolle und erfor-
derliche Innenarbeiten an unserer
Kirche sammeln, zum Beispiel auch
eventuell eine neue Bestuhlung.
Bitte bleiben Sie daher dem Verein
gewogen. Näheres wird zu gegebener
Zeit in den Gottesdiensten und per
Flyer etc. bekannt gegeben.
Vorsitzender des Fördervereins

Bernhard Rautzenberg

Spendenaktion Renovierung Lutherkirche

Der Festgottesdienst 
Fotos: Bernd

Bu ̈llesbach
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EPE Malerwerkstätten  
GmbH & Co. KG
Hindenburgstraße 60
42853 Remscheid
Telefon 02191 5910780
www.epe-maler.de
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Gedicht zum Festgottesdienst zum
Abschluss der Renovierungs-
arbeiten an der Ev. Lutherkirche
Remscheid von Baukirchmeister
Lothar Elbertzhagen
Vorgetragen beim Empfang mit ent-
sprechenden Bildern untermalt.

Es geschah vor ein’ger Zeit,
als ein Steinstück ziemlich weit
aus des Kirchturms Mauer krängte,
und die Erdanziehung lenkte
es heraus gleich mit dem Ziel,
dass es alsbald nach unten fiel.
Zusätzlich war das Gemeine:
das erste Stück blieb nicht alleine,
und es betraf im gleichen Zuge
das Material aus mancher Fuge.
Ein Grund war, dass wohl Zeiten lang
Regen in Dach und Mauern drang.

Es ist bekannt, was fällt von oben
trifft keineswegs allein nur Boden.
Zur Sicherheit wurd’ dies gemacht:
der Weg zur Kirche überdacht.

Das Presbyterium fragte nun:
„Was ist am Kirchenturm zu tun?
Denn rühren wir jetzt keine Hand,
hat das Gebäude nicht Bestand.“
Ein Fachmann wurde rasch benannt,
der dann mit seinem Sachverstand
das, was defekt, präzis’ kartierte,
dazu die Kosten kalkulierte.
„Die können wir allein nicht stemmen!“

musst’s Presbyterium bekennen.
„Bei Beträgen so wie diesen
sind wir auf Hilfe angewiesen!“
Dem Ruf nach Hilfe in der Not
folgte ein großes Angebot.
Von wem? Das ist heut’ dezidiert
auf der Spendentafel aufgeführt.

Das Presbyterium kam zum Schluss,
dass die Sanierung starten muss.
Durch Planung und mit
Handwerkskraft
waren erste Schritte bald geschafft;
und die Gemeinde konnte sehn,
am Kirchturm ist etwas geschehn:
denn es war von des Turmes Haxen
ein groß’ Gerüst emporgewachsen
und zu dessen Sicherung
blieben fortan die Glocken stumm.
Geräusch und Schleifstaub zeugten
dann
die Bearbeitung der Fugen an.

Geht’s frisch ans Werk, sind irgendwie
die Bauprobleme gleich perdu.
Doch wer so denkt, hat unbedacht
die falsche Rechnung aufgemacht.
Denn es ist so bei alten Mauern,
dahinter manche Fallstrick’ lauern.

Drum ob Gesimse, ob Rosetten,
Schalung, Sparren oder Pfetten,
alles war zu inspizieren
und genau zu kontrollieren.
Und was von ferne schien noch heil,

zeigte oft von nah das Gegenteil.
So schwoll der Arbeitsumfang dann
in nicht geahnter Weise an.
Und die Erkenntnis ging einher:
es dauert länger, kostet mehr.

Heute endlich ist’s so weit,
die Sorgen sind Vergangenheit.
Die Lutherkirche, frisch saniert,
steht da, als wäre nichts passiert.
Mehr als zwei Jahre hat’s gedauert,
bis, was defekt, ward neu gemauert.
Die Dächer, die einst undicht waren,
sind fest gedeckt mit Kupfer-Scharen.
Das Holzwerk, das die Dachhaut trägt,
ist repariert, steht unbewegt.

Hoch oben Kaiser, Kreuz und Hahn,
sah man zuvor die Jahre an.
Das Kreuz entrostet, frisch lackiert,
der Kaiser kupfern neu fabriziert,
man sieht jetzt auf des Turmes Spitzen
‘nen güldnen Hahn bei Sonne blitzen.
Nichts fällt mehr vom Turm hernieder,
auch alle Glocken läuten wieder. —-

Dank möcht’ ich all’ den Menschen
sagen,
die zum Gelingen beigetragen,
dass die Lutherkirche lange Zeit,
als Gotteshaus erhalten bleibt.
Vor allem aber Dank gebührt
dem, der uns allzeit schützt und führt.
Und so sind heut versammelt wir
und sagen: „Gott, wir danken dir!“
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Die Vision eines Doppeldecker-
Busses als mobiles Jugend-
und Gemeindezentrum tragen
wir schon seit 2013 und haben
von der Reise von “Vision zur

Wirklichkeit” bereits früher
berichtet. Nach einem Jahr
Umbauzeit war es endlich
soweit, damit in Manenberg zu
beginnen. Manenberg ist eine
berüchtigte Schlüsselgegend,
wenn es um Gangaktivitäten,
Drogenmissbrauch etc. geht.

Bei den regelmäßigen
Schießereien zwischen
Straßengangs und Polizei
werden immer wieder
Menschen getötet. Dort,

glauben wir, möchte
Gott, dass wir diesen
neuen Dienst begin-
nen.
Es war ein Anfang
mit Herausforder-
ungen. Als wir gera-
de nach Manenberg
einbiegen wollten,
erhielten wir eine
Nachricht, besser
nicht zu kommen, da
aufgrund eines herr-
schenden Banden-
kriegs die Schießerei
zu intensiv war. Sollten

wir abbrechen oder diesen
Schritt im Glauben nehmen
und Gott vertrauen, dass er vor
uns hergeht? Schließlich wol-
len wir, dass Gott auftaucht
und Veränderung bringt, und
eben auch die Gangster errei-
chen.

Wir hatten als Team den
Eindruck, trotz der Schießerei
weiter machen zu sollen, aller-
dings unter Gebet und Lob-
preis. Wir parkten in einem
Gebiet, dass auf der Grenze
verfeindeter Gangs lag und
obgleich der Generator, der
unsere elektrische Ausstattung
betreibt, innerhalb weniger
Minuten den Geist aufgab,
begannen wir mit den Men-
schen Kontakt aufzunehmen.
Schließlich geht es nicht um
Musik, Kaffee oder Programme,
sondern um Gott und die Men-
schen - hier innerlich verletzte
und zerbrochene Menschen,
die die Liebe und Wahrheit
Jesu brauchen, um heil, frei
und zu einem Anker der
Stabilität in ihrer instabilen

Umgebung
zu werden. Obwohl in der Nähe
Schüsse fielen, blieben die
Leute ruhig. Wir konnten
Gottes Frieden spüren und mit
vielen Menschen sprechen und
beten.

So verbringen wir regelmäßig
Zeit mit neugierigen Kindern,
Müttern, Gangmitgliedern und
Drogenabhängigen, um ihnen
die Liebe Gottes nahe zu brin-
gen. Es besteht ein greifbarer
Hunger nach Hoffnung mitten
in einer Gegend der Hoff-
nungslosigkeit. Schon bald
werden wir einen Drogenkurs
und später andere Programme
beginnen und danken wir Gott
für alles, das er tut!

Rene Auras

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und die
aus dem Modellprojekt WQ4 hervorgegan-
gene Nachbarschaftsinitiative „Treppen-
haus und Gartenzaun“ (s.S. 12, 2ter Teil)
kann wieder auf viele erfolgreiche Freitage
im Stadtteil -und Gemeindezentrum Esche
zurückblicken. Hier trifft sich die kreative
Ehrenamtlergruppe um neue Ideen zur
Belebung des Stadtteils rund um die
Esche auszuhecken. Der Qigong-Kurs (s. S.
10, 2ter Teil) kann gerne noch weitere
Mitturner aufnehmen. Ebenfalls freitags
einmal im Monat wird am Vormittag mit
den Kindern der Kita Ahörnchen gespielt,
gebastelt, vorgelesen oder gewandert.
Auch hierzu sind weitere Mitstreiter herz-
lich eingeladen. 

Vier weitere Freitage waren dem Ferien-
programm “Immer wieder freitags” gewid-
met. Dank der Kollektenmittel “Hilfe für
alte Menschen “ der Diakonie Rheinland
Westfalen Lippe konnten wieder unterhalt-
same und interessante Veranstaltungen
angeboten werden. Gestartet wurde am
Freitag, dem 14. Juli mit Lagerfeuerro-
mantik, einem gemütlichen Abend für
Jung und Alt am Lagerfeuer mit Grill-
würstchen, Stockbrotbacken und musika-
lischer Untermalung mit Gitarre und
Akkordeon. Auf großes Interesse stieß
auch der am Freitag, dem 28. Juli stattge-
fundene Vortrag von Pfarrer Hans Jürgen
Roth über das Leben und Wirken der
Hildegard von Bingen. Die von uns ange-
botenen Kräutersnacks fanden ebenfalls
großen Anklang. Natürlich durfte auch in

diesem Jahr die beliebte Bergische
Kaffeetafel mit allem „dröm on dran“
nicht fehlen. So platzte am Freitag, dem
25. August die Esche mal wieder aus allen
Nähten. Zum Abschluss der Veranstal-
tungsreihe am Freitag, dem 29. September
sorgte der italienische Abend wieder für
ein volles Haus. Bestens unterhalten vom
“Coro italiano” genossen die Gäste italie-
nisches Flair und kulinarische Köstlich-
keiten. Dank fleißiger „Quadratestricker“
wächst auch die neue Hülle des „Nachbar-
schaftstipis“ und es wird voraussichtlich
im nächsten Jahr frisch und bunt wieder
vor der Esche stehen. Mitstricker sind wei-
terhin herzlich willkommen und können
bei Frau Merten Wolle abholen. 

Martina Andres

Neuigkeiten von unserem
Busprojekt in Südafrika

Alle Jahre wieder „Immer wieder freitags“
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Musikalisches Programm 2017

Liebe Gemeindeglieder,
zu folgenden musikalischen Veranstal-
tungen laden wir Sie herzlich ein:

Musikalischer Abendgottesdienst
Sa., 09. Dezember, 18:00 Uhr
Lutherkirche
Pastoralen von J.S. Bach und C. Franck
Advents-und Weihnachtslieder in
Bearbeitung für Orgel
Orgel: Jörg Martin Kirschnereit
Die Adventszeit gibt Gelegenheit, aus
dem reichhaltigen Fundus der weih-
nachtlichen Orgelmusik
Stimmungsvolles zu präsentieren und
bei Kerzenschein zu genießen.

Rockin’ around the x-mas tree 
Sa., 16. Dez., 15:00 und 19:00 Uhr
Teo Otto Theater Remscheid
Sie ist aus der Adventszeit für viele
nicht wegzudenken. Nicole Berendsen
präsentiert, begleitet von der fabelhaf-
ten x-mas-Band unter der musikali-
schen Gesamtleitung von Christoph
Spengler, neue Songs und natürlich die
beliebtesten Titel der letzten Jahre. 
Mit dabei sind die Kinderchöre der
Grundschulen Menninghausen (Leitung:
Monika Biskupek), Dörpfeld und
Reichsgrafenstraße Wuppertal (Leitung:
Anna Sturmberg) sowie das kauzige
Moderatoren-Duo Jochen Sahm und
Friedhelm Krämer.

Ein besonderes Highlight ist in diesem
Jahr unser Special Guest. Frank
Winkels, der in dem gigantischen
Luther-Musical die Hauptrolle des
Martin Luther spielt. 

Karten erhalten Sie: Online-Shop auf
www.teo-otto-theater.de
Kasse des Teo Otto Theaters 
(Tel. 16-2650) 

39. Quempas-Singen
Sa., 16. Dezember, 18:00 Uhr
Lutherkirche (siehe Seite 4)

Chöre der Luther-Kirchengemeinde
Weihnachtskantate der Heinrich-
Schütz-Kantorei
Leitung: Jörg Martin Kirschnereit
Wie jedes Jahr singen die Kinder der
Musikalischen Früherziehung und die
LuckySingeRS Advents- und
Weihnachtslieder und laden zum
Mitsingen ein. Die Heinrich-Schütz-
Kantorei musiziert die Kantate
„Transeamus usque ad Bethlehem“ von
Franz Schneider. Den Abschluss bildet
wieder das Quempas-Lied mit dem
Kerzenumgang der Kinder.

„Toccata“ Orgelkonzert zum
Jahreswechsel
Silvester, So., 31. Dez. 23:00 Uhr:
Lutherkirche
Bekannte Toccaten von J.S. Bach, E.
Gigout, J. Weaver, Ch.-M. Widor und A.
Willscher
Orgel: Jörg Martin Kirschnereit
23:50 Uhr: Sekt am Turm
Dem Anlass entsprechend erklingt fest-
liche und virtuose Orgelmusik.
Bekannte Orgelwerke werden dabei
nicht zu kurz kommen!

Haben Sie Lust (mal wieder)
in einem Chor zu singen,
aber möchten (können)
nicht viel Probenzeit 
investieren? Dann ist das
Weihnachtsprogramm der
Heinrich-Schütz-Kantorei
genau das Richtige für Sie!

An nur vier Freitagen
(24. Nov., 01., 08. und 15.
Dez. 2017) finden die Pro-
ben jeweils von 19:30 Uhr
bis 21:15 Uhr im Gemeinde-
haus Joh.-Seb.-Bach-Str. 18
statt. Lernen Sie traditio-
nelle Weihnachtsmusik, 
u.a. das bekannte „Transe-

amus usque ad Bethlehem“
von Franz Schneider zu sin-
gen. Die Stücke werden
beim Quempas-Singen am
Samstag, 16.12.17 um 18:00
Uhr und in der Christvesper
an Heiligabend um 18:00
Uhr in der Lutherkirche auf-
geführt.

Sie werden erstaunt sein,
wie gemeinsames Singen Ihr
Leben bereichert!

Herzlichst, 
Ihr JM Kirschnereit

Chorprojekt zum Mitsingen!

Abdichtungssysteme Bobach
Büro Remscheid
  02191 - 2 09 99 20
info@isotec-bobach.de
www.isotec-bobach.de

Christian Geißler 
Bausachverständiger

TÜV-überwacht
10 Jahre Gewährleistung
Festpreisgarantie
Sauberkeitsgarantie

HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM
ISOTEC
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Martin-Luther-Str. 45 42853 Remscheid

Telefon: 02191 463673-0 Telefax: 02191 463673-9

Gerne berate und vertrete ich Sie in allen
Rechtsangelegenheiten, insbesondere im

Mietrecht, Erbrecht und Verkehrsrecht.

Unabhängig, verschwiegen und loyal.
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PINNWAND

Auch unsere Gruppe „Für

Freitags Verhinderte” könnte

weitere Mitstreiter gebrau-

chen. So findet ein Treffen

jeden 2. Dienstag im Monat

ab 17 Uhr statt. Bei sonntägli-

chen Stadtteilcafes, Cocktail -

und Bowlenstand beim

Bergfest bzw. Stadtteilfest,

Plätzchen - und Bastelstand

beim Nikolausmarkt sowie

Spiel-station beim

Spielplatzfest bietet sich

ehrenamtliches Engagement

für den Stadtteil somit nicht

nur am Freitag an.

Damit es an den anderen Wochentagennicht zu langweilig wird, findet abMittwoch, dem 8. November von 10 bis11.30 Uhr auf unsere Initiative einItalienischkurs für Anfänger in derEsche statt (s.S. 12/ 2ter Teil). 
Anmeldungen bei Frau Merten unterTel. 385099

ab 10 Jahren (s.S. 12/ 2ter Teil)
Do. 17:00 bis 19:00 Uhr

Gemeindeh. Joh.-Seb.-
Bach-Str. 18Kontakt: Nadine Knop

880,00 Eur
o konnten wir dank ihrer

großzügigen Unterstützung beim

Bergfest in der Esche an das

„Inkululeko Kinderheim“ des „Children

Care Project e. V“ (www.children-care-

project.de ) überweisen. Der Vorstand

ließ uns durch das Ehepaar Uschi und

Jürgen Brüninghaus einen herzlichen

Dank und viele Grüße übermitteln.

Neu: Italienisch
für den Urlaub:

NEU: OTLuKiJu

Namen
sänder

ung

„(T)rau
mplane

r“ jetzt
 „Für

Freitag
s Verhi

nderte
“

„Danke fü
r die

Unterstüt
zung!“

Wein & Käse
Der nächste Termin:
18.12.2017
Stephanus-Combo aus Hilgen-Neuenhaus“ Swing, Jazz, Blues und Rock zur Weihnachtszeit, dazu Geschichten vorgetragen von Wein- und Käse Besuchern 

Joh.-Seb.-Bach-Str. 18,
im großen Saal,
jeweils ab 19.30 Uhr

die offene Tür für Erwachsene

(s.S. 12/ 2ter Teil)
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JOHANNES-KGM LUTHER-KGM

Würdesäule.
Bildung ermöglicht 
Menschen, sich selbst 
zu helfen und auf-
rechter durchs Leben 
zu gehen.  brot-fuer-
die-welt.de/bildung

Datenrechtliche

Information: 

Wenn Ihr Name nicht

im Gemeindebrief ver-

öffentlicht werden soll,

informieren Sie bitte

Ihr Gemeindebüro.
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Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

JOHANNES-KGM LUTHER-KGM

Stand Drucklegung 27.10.2017

Nicht nur in meinem Herzen. 

Opa hat seinen 
Platz gefunden! 

Ihr erfahrener Partner für 
Grabgestaltung und Grabp f lege

Telefon 02191.210 31
info@blumenwoerner.de
www.blumenwoerner.de

Blumen Wörner oHG
Stadtfriedhof • Gustav-Theill-Str. 2 
Friedhof Hasten • Jöstingstr. 20
Remscheid

Memoriam-
Garten
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ooperatio n mit  der

Ev. Sta dt k ir c h e n g e m
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Im gemeinsamen
pastoralen Amt
Pfarrer Ulrich Wester
Hindenburgstraße 50 
Telefon 2 26 70
U.Wester@lk-rs.de

Diakon Christian Busch
Fürberger Land 31
Telefon 69 62 89
Chr.Busch@lk-rs.de

Gemeindesach-
bearbeiterin
Astrid Schaller
Schulgasse 1
42853 Remscheid
Telefon 9681-605
Telefax 9681-9605
A.Schaller@lk-rs.de

Vor-Ort-Büros
Joh.-Seb.-Bach-Str. 18
Susanne Reich
Di. 9.00 -12.00 Uhr, 
NEU Fr. 9.00-12.00 Uhr,
Tel. 9681-716, Fax 9681-9716
Susanne.Reich@kklennep.de

Schulgasse 1
Ute Heinrich
Mo. - Fr.: 9:00-13:00 Uhr
Tel. 9681-717, Fax 9681-9717
Ute.Heinrich@kklennep.de

Jugendleiterinnen
Nadine Knop
Telefon 0178/5323786
N.Knop@lk-rs.de

Birgit Buchardt
Telefon 927583
B.Buchardt@lk-rs.de

Jugend- und
Seniorenarbeit
Diakonin Andrea Fabris
Tel. 0 21 92 / 93 38 38
A.Fabris@lk-rs.de

Kita Pusteblume
Joh.-Seb.-Bach-Str. 20 
Leiterin: Sandra Budniok 
Telefon 7 43 68
Pusteblume@lk-rs.de

Kita Siepen
Horrenbeek 13 
Leiterin: Anke Drache 
Telefon 2 76 70
ev.Kita-Siepen@lk-rs.de

Kirchenmusiker
Jörg Martin Kirschnereit
Telefon 78 09 15
JM.Kirschnereit@lk-rs.de

www.luther-kirche.de

www.johannes-kgm.de

Wir sind für Sie/Euch da:Presbyterien

Diakoniecentrum
Hohenhagen
Otto-Liliental-Weg 17 
42855 Remscheid
Telefon 59255-0, Fax. 59255-129
Einrichtungsleiter: Oliver Faust
info@diakoniecentrum-hohenhagen.de
www.hastener-altenhilfe.de/hohenhagen

Impressum:
Herausgeber: Die Presbyterien 
der Luther- und Johannes-KGM
Remscheid

Leiter der Kerstin Ruf, 
Redaktion Hindenburgstr. 118
(ViSdP)*: 42853 Remscheid

Tel. 59 18 71
K.Ruf@lk-rs.de
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Der Redaktionsschluss für den
nächsten Gemeindebrief ist 

am 17.01.2017

Öffnungszeiten:
Fr. 14.30 - 16.30 Uhr
Sa. 14.30 - 16.30 Uhr
So. 14.00 - 16.45 Uhr



16

Kirchencafé
Im Anschluss an die

Sonntagsgottesdienste

laden wir Sie herzlich

zum Kirchencafé ein!

F Ü R A L L E  U N D  F Ü R  F A M I L I E N
Datum Uhrzeit Ort Gottesdienstart Leitung

Sa. 02.12. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Krämer
So. 03.12. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Prädikant Spies

10:30 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Krämer
11:15 Esche Gottesdienst Kinder & Erwachsene Diakon Grund
10:30 Christuskirche Familiengottesdienst Pfr. Eichner & Mixed Generations

Di. 05.12. 19:00 Versöhnungskirche Meditatives Abendgebet Pfarrerin Spenner-Feistauer
Do. 07.12. 19:00 Esche Feierabendmahl (Wein) Pfarrer Mersmann
Sa. 09.12. 18:00 Lutherkirche Musikalischer Abendgottesdienst Pfarrer Mersmann
So. 10.12. Versöhnungskirche Wir laden ein zur Esche!

10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester
11:15 Esche Familiengottesdienst mit KITA- Diak. Niebergall & Pfr. Spenner-

Johannes-Nest zum Nikolausmarkt  Feistauer & Coro Italiano
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

Di. 12.12. 19:00 Versöhnungskirche Meditatives Abendgebet Pfarrerin Spenner-Feistauer
Sa. 16.12. 18:00 Lutherkirche Quempas Diakon Busch
So. 17.12. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

10:30 Lutherkirche Gottesdienst Diakon Busch
18:30 Esche Jugendgottesdienst mit Team der Jugend

Licht aus Bethlehem
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Mersmann

Di. 19.12. 19:00 Versöhnungskirche Meditatives Abendgebet Pfarrerin Spenner-Feistauer
Do. 21.12. 19:00 Esche Feierabendmahl (Wein) mit Pfarrer Mersmann

anschließendem Baumschmücken
So. 24.12. 15:00 Versöhnungskirche Familiengottesdienst mit Krippenspiel Pfarrerin Spenner-Feistauer

18:00 Versöhnungskirche Christvesper Pfarrerin Spenner-Feistauer
23:00 Versöhnungskirche Christmette Pfarrerin Spenner-Feistauer
15:00 Esche Familiengottesdienst mit Krippenspiel Pfarrer Mersmann
17:00 Esche Familiengottesdienst mit Krippenspiel Pfarrer Mersmann
15:00 Lutherkirche Familiengottesdienst mit Krippenspiel Diak. Fabris & LuckySingeRS
16:30 Lutherkirche Familiengottesdienst Diakonin Fabris & 

mit Krippenspiel & Konfis Pfarrer Wester
18:00 Lutherkirche Christvesper mit Pfarrer Wester

Heinrich-Schütz-Kantorei
23:00 Lutherkirche Christmette mit Posaunenchor Diakon Busch
15:00 Christuskirche Gottesdienst mit Kleinkindern Pfarrer Eichner
16:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner
18:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

Christuskirche Wir laden ein zur Versöhnungskirche und zur Lutherkirche
Mo. 25.12. 11:00 Versöhnungskirche Musikalischer Gottesdienst Diakon Grund 

Lutherkirche Wir laden ein zur Versöhnungskirche
10:00 Christuskirche Gottesdienst Diakonin Niebergall

Di. 26.12. 10:30 Lutherkirche Singgottesdiens Pfarrer Wester und Pfarrer 
mit Heinrich-Schütz-Kantorei Mersmann

Christuskirche Einladung zum Singgottesdienst 
in der Lutherkirche.

So. 31.12. 17:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) Pfarrer Mersmann
18:00 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) Diakon Busch
23:00 Lutherkirche Orgelkonzert J.M. Kirchnereit
23:50 Lutherkirche Treff am Turm
17:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Eichner

Mo.01.01.18:00 Christuskirche Neujahrsgottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Eichner
Herzliche Einladung an alle zum Neujahrsgottesdienst in der Christuskirche!

Do. 04.01. 19:00 Esche Feierabendmahl (Wein) Diakonin Niebergall
Sa. 06.01. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Diakon Busch
So. 07.01. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Prädikant Spies

10:30 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Diakon Busch
11:15 Esche Gottesdienst Pfarrer Mersmann
10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Eichner

Sa. 13.01. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester

Lutherkirche:
Martin-Luther-Str. 59a · 42853 Remscheid

Versöhnungskirche:
Burger Str. 23 · 42859 Remscheid

1. Advent

2. Advent

3. Advent

4. Advent
Heiligabend

2.Weihnachts
feiertag

Neujahr

Silvester

Grundschule am
Stadtpark

08.12., 08:00 Uhr
St. Marien

Pfarrer Wester

Grundschule Struck &
Bökerhöhe

Mi 20.12., 08:30 Uhr
Versöhnungskirche
Pfarrer Mersmann

Sophie-Scholl-
Gesamtschule

Do. 21.12., 08:00 Uhr
Johanneskirche

Pfarrer Mersmann

Sophie-Scholl-
Gesamtschule

Do. 21.12. , 10:00 Uhr
Johanneskirche

Pfarrer Mersmann

Grundschule 
Mannesmann

Do. 21.12., 8:00 Uhr
Christuskirche
Pfarrer Eichner

Grundschule Walther-
Hartmann

Do. 21.12., 8:15 Uhr
Johanneskirche
Diakon Grund

am 17.12.2017 

um 18.30 Uhr 

in der Esche, 

Eschenstr. 25

1.Weihnachs
feiertag

Schulgottes-
dienste 

Jugend-
gottesdienst

mit
Friedenslicht
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F Ü R A L L E  U N D  F Ü R  F A M I L I E N
Datum Uhrzeit Ort Gottesdienstart Leitung

Eingeladen sind alle Kinder
von etwa 3 - 12 Jahren. 

Sa., 02.12.2017
Sa., 03.02.2018
Sa., 03.03.2018
Von 10.30 – 13.00 Uhr 
werden im Gemeindehaus
Joh.-Seb.-Bach-Straße bibli-
sche Geschichten erzählt;
es wird gesungen, gemalt
und gebastelt.Wir freuen
uns auf Euch!

Das Kindergottesdienst-
Team

STOCKDER-
STIFTUNG

Evangelischer Gottes-
dienst jeden 1.,2., 3. und
5. Mittwoch im Monat 
um 15:30 Uhr. 
Am 4. Mittwoch im Monat
katholischer Gottesdienst
um 15:30 Uhr. 

BISMARK-
HOF

Mo. 11.12. 15:30 Uhr
Gottesdienst mit
Abendmahl und 
Pfarrerin Spenner-
Feistauer

WELT-
GEBETSTAG
Am Freitag, 02.03. findet
der Weltgebetstag in der
Christuskirche statt:  
15:00 Uhr Kaffeetrinken ,
ab 17:00 Uhr Gottesdienst.

Christuskirche:
Burger Straße 180 · 42859 Remscheid

Esche:
Eschenstr. 25 · 42855 Remscheid

KINDER-
GOTTES-
DIENSTSo. 14.01. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester
11:15 Esche Gottesdienst Kinder & Erwachsene Pfarrer Mersmann
10:00 Christuskirche Gottesdienst Prädikant Spies

Sa.20.01. 18:00 Versöhnungskirche Festgottesdienst mit Abendmahl Team
(Wein & Saft) mit Heinrich-Schütz-
Kantorei & Posaunenchor

So.21.01. Versöhnungskirche Wir laden ein zur Lutherkirche
11:00 Lutherkirche Festgottesdienst mit Team

Mixed-Generations & Band
Esche Wir laden ein zur Lutherkirche

10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner
Sa. 27.01. 18:00 Lutherkirche Abendlob Pfarrer Krämer
So. 28.01. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Friedhelm Haun
11:15 Esche Gottesdienst Kinder & Erwachsene Pfarrerin Spenner-Feistauer
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Krämer

Do. 01.02. 19:00 Esche Feierabendmahl (Wein) Pfarrer Mersmann
Sa. 03.02. 18:00 Lutherkirche Musikalirscher Abendgottesdienst Pfarrer Wester

mit Posauenenchor
So. 04.02. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Prädikant Spies 

10:30 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Pfarrer Wester
11:15 Esche Gottesdienst Kinder & Erwachsene Pfarrer Mersmann
10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Eichner

Sa. 10.02. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Diakonin Fabris
So. 11.02. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Diakonin Fabris

10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer
11:15 Esche Gottesdienst Kinder & Erwachsene Diakon Grund
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

Sa. 17.02. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) Pfarrer Eichner
So. 18.02. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Krämer
11:15 Esche Familiengottesdienst Diakon Grund

mit Abendmahl (Saft)
10:00 Christuskirche Gottesdienst Prädikant Spies

Di. 20.02. 19:00 Versöhnungskirche Meditatives Abendgebet Pfarrerin Spenner-Feistauer
19:00 Lutherkirche Passionsandacht Team

Mi. 21.02. 18:00 Christuskirche Passionsandacht Pfarrer Eichner
Sa. 24.02. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Diakon Busch
So. 25.02. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Diakonin Niebergall

10:30 Lutherkirche Gottesdienst Diakon Busch
11:15 Esche Gottesdienst Kinder & Erwachsene Pfarrerin Spenner-Feistauer
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

Di. 26.02. 19:00 Versöhnungskirche Meditatives Abendgebet Pfarrerin Spenner-Feistauer
19:00 Pauluskirche Passionsandacht Team

Mi. 27.02. 18:00 Christuskirche Passionsandacht Pfarrer Eichner
Do. 01.03. 19:00 Esche Feierabendmahl (Wein) Pfarrer Mersmann
Fr. 02.03. 15:00 Christuskirche Informationsveranstaltung zum n.n.

Weltgebetstagsland mit Kaffeetrinken
17:00 Christuskirche Gottesdienst zum Weltgebetstag - n.n.

Frauen laden ein!
Sa 03.03. 18:00 Gemeindehaus JSB Jugendgottesdienst Team
So. 04.03. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Prädikant Spies

10:30 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Pfarrer Wester
11:15 Esche Gottesdienst Kinder & Erwachsene Diakonin Niebergall
10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Eichner

Di 06.03. 19:00 Versöhnungskirche Meditatives Abendgebet Pfarrerin Spenner-Feistauer
19:00 St. Marien Passionsandacht n.n.

Mi 07.03. 18:00 Christuskirche Passionsandacht Pfarrer Eichner

DIAKONIE-
CENTRUM

HOHENHAGEN
Evangelischer Gottes-
dienst mit Gitarre. Jeden
3. Freitag um 10 Uhr. 

15.12.2017 um 10 Uhr
19.01.2018 um 10 Uhr
16.02.2018 um 10 Uhr 

Iris Niebergall

Karneval


